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Fahrt zu den Osterkursen von EPE und

Es fing alles am 5. April ,morgens um 9 Ühr an.Eethi's Käfer m.a•de von Rathi, Alfons und
bis unter die Halskrause beladen. Über Stuttgartund Würzburg ging es in schneller Fahrt nach
Fulda, von wo wir nur dank unserer überragenden
pfadfinderischen Kenntnisgen nach Herbste
fanden. Auf dem Caritas—Gelände ange kommen,
meldeten wir uns erst einmal bei dem Le iter desSippenführerkurses , der uns einen Platz zuwies audem wir unser Zelt aufschlagen konnten. A 13 unse:Nachtlager gerichtet war machten wir uns auf dieUmgebung zu erkunden wobei uns See in derNähe geradezu magisch anzog. Nachdem aber die
Wassertemperatur ziemlich niederig war rissen
wir ung los und trybten zum Bundeshaus der FE.Kaum hatten wir das Haus betre ten wurden wir mitden Fragen nach "Woher.. und "Wohin... ge zubombediert. Xit einem Pater aus Babenhausen,/Aiigä
unterhielten wir uns einige Zeit. Zum Abschlugwurde noch geholfen alles essbare dem Kaffee-
tisch zu vernichten. Wir verabschiedeten uns undliefen zu Thermalbad von Herbsteln. Dort nelenwir gleich auf, da wir sicher die einzigen
Menschen im Umkreis von 50 km waren, die trotz denheftigen Schneegestöbern in kurzen Hosen umher—turnten. Da es langsam Abend wurde zogen wir unslangsam in unser DreieckpIanen—ZeIt zurück undversuchten trotz den beengten Platzverhältnisenauf Gaskochern eine Abendsuppe herzus teilen.Nachdem die leidlich warme Suppe in den Mägenverschwunden war, krochen wir in ungere Schlafsäcund nach langen Gesprächen schliefen wir ein.Am anderen Morgen standen wir nicht so bald auf,de die Auaentemperatur einen Willensakt von Nötenmachte, den wir nicht bereit waren zu bringen.Als wir ung schließlich aufraffen konnten, war esschon 10.30 Uhr und wir beeilten uns unsere 7Sachen 

zusammenzupacken, wir verabschiedeten unskurz und wieder hieß es Eathi) Käfer on the roadagain. Von Herbsteln ging es auf dienach Gießen. Kurz vor Gießen machten wir nochauf einem 
Autobahnparkplatz Mittag und dann ging

es nonstop in Richtung Lüdenscheid. Der Verkehr
war zu unserer Überraschung sehr flüssig und
wir waren go gut in Form, dag wir mehrmals den
Sieg über einen Mercedes feiern konnten der
mit unserer überlegenen Endgeschwindigkeit
von 190 km/h (na ja vielleicht wars auch ein
bißchen weniger ) nicht mithalten konnte.
Bald erreichten wir die Ausfahrt Lüdenscheid—Nori
Altena an welcher wir die Autobahn verließen.
Von dieser Straße Wiblingwerde zu erreichen war
kein Problem nur von Wibiingwerde zum Haug
Ahorn zu kommen erwies gich alg gar nicht go
einfach. rach mehrfachem Fragen hatten wir
endlich die richtige ?ährte. Am Eaus angekommen
schauten wir uns erst einmal um und das was wir
sahen wer geradezu bonzig. Wir fragten uns ob
solch ein Naus überhaupt von nötig igt um solche
Kurse durchzuziehen und ob es nicht billiger gin
Von der Zaugverweltung bekamen wir ein Angebot
das wir mit Freuden annahmen. Wir sollten e: nen
riesen Berg von Holz zersägen und dafür ein Dach
Uber den Kopf und freie Verpflegung bekommen.
Also sägten wir den Eezt des Cages voll, und aua
noch den nächsten Morgen war von Nöten um en
Berg zu bezwingen. Alg wir den Berg bezungen hatt
gingen wir schließ lieh zu unserer Lieblings—
beschäftigung über. Wir schauten ung genau um und
machten uns unbeliebt indem wir einige Xi33tande
anprangerten. Am Abend retteten die Metziger noch
den Kursabend des Sippenfåhrerkurses indem wir
ungere Spiele einbrachten und 30 für Stimmung in
der Euäe sorgten, den die Kursleitung nicht
zug tande brachte
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Aa anderen Morgen verließen wir früh dasAhorn und nachten uns auf um nach Luxembourgzu fahren. Unterwegs änderten wir jedoch 
unsererEntschlug und fuhren nach Koblenz ins 

BrexbaehtaAls wir uns den riesen Zeltplatz der DPSG angegehatten fuhren wir dem Rhein und der Lahn entlangnach Beilstein und bestiegen dort den Turm der
Da das Wetter noeh nicht besser geworden warentschlossen wir uns zur Heimfahrt. Bis kurzvor P,eiäeiberg ging alles gut, doch plötzlichgab es einen Knall und das Fahrzeug fing anzu schlenkern. Wir bei der nächsten Aussfahrtraa•s. Als wir anhielten und das Fahrzeug- -ersuchten konnten wir nichts feststellen,so fuhren wir weiter. Kaum das wir 80 fahrenozgt der VW wieder an zu schwänzeln, alsoEder runter von der Autobahn.

wir ausstiegen sahen wir gleich die Besehen:rechte hintere Rad qualmte und der Ilantel hati nr,en am Rad einen Schlitz. So konnten wirr.'.2ht weiterfahren, al 30 begannen wir im strömendRegen die Reifen zu weehseln. Mit dem neuen 2eifegelangten wir schließlich gut in Xetzingen an.

Wir haben an Ostern die Kurse der
CED und KP sucht und obwohl wir reicht an den
Kursen zelber teilgenommen haben möchte ich mir
eine Wertung Uber. die äußere Form erlauben:
Bei der KPE war Leben im Haus, kleine Kinder

wimmelten umher, man warde freundlich begrüßt um;
immer war jemand zu einem Gespräch bereit. Die
Osterkurse sind zu einem Tre2en geworden. In de
Kursen wurde gearbei tet, aber es waren auch Leut

die nur so mal vorbeigeschaut haben. Dagegen
bei der CPD. Ein Rauch von Strea wehte durchg
v'" Die Jungens deg Sippenfåhrerkurseg hatten
-oh dem Mittagessen I Stunde frei und wenn Sie
.ege Zeit miteinander redeten mußten sie abends

Kursbieher schreiben (Teilweise bis 0.30 
uh/

{eh die Leiter daraufhin ansprach gaben gie

mir

mir zu Antwort, dag nan als Sippenführer ja auch

im Strea ist und da konnen sie es 
gleich lernen.

Ich bin schon geit 6 Jahren Sippenfåhrer und ich

habe meine Sippenflihrerzeit als etwas 
schönes in

Erinnerung und ich habe noch nie nachts um O. 
30

Uhr etwas schreiben müssen oder stressiger

Gehirnakroba tic nachhängen.

Als ich mit einiger der Jungs gesprochen 
habe

habe ich ein Gefühl in den Buben bemerkt, wie

i eh es kurz vor meinem Abitur hatte. Ein

Gefühl von Leistungsdruck und Stree. Ich frage mi

ob solch ein Kurs den Sippenfiihrer macht, maß

man um ein guter Sippenfi.ihrer zu sein eine 
I auf

einer 't?fadftnderakademie "nachweisen können.

Ich finde die Idee der bundesweiten ?åhrerkurse

gut aber ich finde man züßte die Form noch einmal

überdenken . Überschätzen wir in der CPD nicht

die Wichtigkeit. Warum führen wir nicht den Wood—

Badge Zwang fiir Sippenfåhrer ein?

Soweit ich es mitbekommen habe hatte die alte CP

auch keine Pfadfinderakademie!

Ich will nicht verschweigen, dag die

Inehmer en Klaus Hefenbrock 3 SippenführerrUgte

ausnahmslos begeistert waren. Wag man von den ande

anderen Kursen leider nicht sagen. kann.

Außerdem ist mir aufgefallen, dag aug der

Schwaben relativ wenig Pfadfinder an den Kursen

tei I genommen haben. Vom Gau Wirtemberg war

überhaupt niemand anwesend.
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fir haben an Ostern die Kurse dar
sucht und obwohl wir richt an den
teilgenommen haben mochte ıcurmr

mir zu Antwort, daß man als Sippenführer Ja auch
im Streß ist und da konnen sie es gleich lernen.
Ich bin schon seit 6 Jahren Sippenführer und ich
habe meine Sippenführerzeit als etwas schönes in
Brinnerung und ich habe noch nie nachts um 0.30
Uhr etwas schreiben müssen oder stressiger
Gehirnakrobatic nachhängen.
Als ich mit einiger der Jungs gesprochen habe
habe ich ein Gefühl in den Buben bemerkt, wie
ich es kurz vor meinem Abitur hatte. Ein
Gefühl von Leistungsdruck und Streß. Ich frage mio
ob solch ein Kurs den Sippenführer macht, muß
man um ein guter Sippenführer zu sein eine 1 auf
einer "Pfadfinderakademie"nachweisen können.
Ich finde die Idee der bundesweiten Führerkurse
gut aber ich finde man müßte die Form noch einmal
überdenken . Überschatzen wir in der CFD nicht
die iichtigkeit. Warum führen wir nicht den Wood-
Badge Zwang für Sippenführer ein?
Soweit ich es mitbekommen habe hatte die alte CP
auch keine Pfadfinderakademie!
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Pfingstlager 1983 bei Willmandingen

Wir trafen uns am Fei tag um 14.30 Uhr an der
Friedenskirche. Das Gepäck wurde in die Koffer—
'äume diverser Autog gedrückt und die Sippen-
, istenlin Hagmeyer&s Anhänger verladen und log

Am lagerplatz angekommen warde gleich
dem Aufbau begonnen. Da die Kohtengtangen

noch geschlagen und entastet werden mußten,
zog sich der Aufbau ziemlich in die länge.
Als es schon an?ing dunkel zu werden, wurde
eine feierliche lagereröffnung gemacht.

sieh nach der Lagereröffnung zeigte, dag in
den Pfadfindern noch ziemlich viel Ene rgie
stezkte würde eine Nach twande rung angeschlossen.
Unter der Leitung von Alfons und Jogi machten
gich zwei Gruppen au? um die nähere Umgebung zu
erkunden. Doch plötzlich geschah etwas merkwürdig

ziemlich in der Nähe wurde ein Schüß gehört und
kurz darauf flammte eine Leuchtkugel iåber den

Köpfen auf. Die Gruppen ließen gich Boden

fallen, da man nicht genau wuate dag alles

sollte. Als auch noch die Älteren anfingen, grausi

Dinge zu erzählen fiel es einigen offensichtlich

ziemlich schwer nicht aufzustehen und davon
zu rennen. Als es dann auch noch hieß vor zu gehen

um erkunden was das alles soll, war das für

eir . ge zuviel. Mit zitternder Stizze erklärten

Laren Sippenfi.ihren, dag eg vielleicht doch

ser wäre ins lager zu gehen.

später wurde dann Jodo gefunden der

-egriff war eine Leuchtkugelpigtole zu verstecke

and sofort erzählten alle wie mutig sie waren

um das Rätsel aufzulösen. Nan ging zusammen
kroim Schweigemarsch zurück zum lager und alleg 

mehr oder weniger müde in die Schlafsäcke.

Am Anderen Horgen wurde gleichlim Spurt zur

Waschstelle gejoggt. Manch einer der si ± auf

das Nag freute wurde Pann aber vor den Kopf

gestoßen, jennd hatte uns die Wasserleitung

abgedreht und ein Bach war nicht in der Nähe•

So dreckig wir wir waren 
gingen wir dann zum

Frühstück. Gleich nach 
dez ?riIhgtUCk zogen 

gich

dann die einzelnen 
Sippen in den Tald 

zurück

um den Iorgen zit 
denn vergehiedengten 

Aktionen

zu verbringen. So gegen 10 Uhr kamen dann unsere

französischen Gäste auf unseren 
lagerplatz.

Wir hatten Pfadfinder der Scout dLEurope

aus der französischen 
Garnigon aug Reutlingen

eingelgden mit uns einige Tage zu verbringen.

Kaum hatten ungere Gäste gelernt wie man eine
Rothe aufstellt kamen die 

Sippen zurück und men

begab gich gemeinsam zum 
Mittage ggen. Am Nach—

t tag trennten gich die Sippen wieder 
und

jeder gong seiner schon morgeng 
angefangener

Aktion nach. Abendg wurde noch eine lagerfeuer—

runde gemacht und dann ging alleg 
gchleuniädt in

den Schlafgack. Alg wir qm anderen 
Morgen aufwach

glaubten wir ung tritt ein Pferd, eg regne te.

Schweren Herzens stieg man aug dem Schlafgack

und 'trecke die Nage aug der Kohte. 
Yan

vergammelte gich in der Jurte und begchloa e 4.

spezial Regenprograzm durchzuziehen. Der

wurae mit Liedern, Geschichten und Splelen de

C urte verbracht und Gott gei gedankt, war e =-.e

gute Stitmung da. Abendg gab eg dann eine

Aufnahmefeier bei der Jörgle, Dirk und Christoph

al 3 Cungpfadfinder und A I tong alg Knappe

aufgenommen wa:-de. Beim anachließenden Tschai

wurde eg dann recht spät big wir ing Bett(SchIaf

geck) kamen. Ach da, beinahe hätte ich eg

vergeggen, en diesem tag kam noch ein augIAndIgehe
3eguch, Ste ein gehweizer Pfadfinder aug

Zürich konnten wir beguaen.
Da eg vorigen tag go gpät wurde, w-arde auch

relativ spät aufgestanden und zu unserem bedauern
stellten wir fegt, da2 eg immer noch regne te.

Also der tag mit "Vater Abraham«, den
'Regenwürmern n und dem Funkerspiel verbracht.
Die Stimmung in der Jurte war zu zeinez Ers
sagar noch als az Vortag. Erst Ha t.-a
keine Gespenstergegchiehten zehr einfielen F.;rde

in die 3ehIafgäCke gekrochen.
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noch geschlagen und entastet werden 1-.~._~3:e:-., 1*-H'-#"›`+ '"-f*'~`1°†- ^'¬*f*e__'“`„i, E*-_-_-_I I..,-,.- Z-_„-ner und -.sn
zog sich der Aufbau ziemlich in die lange. Eric? i1f“**1**_k““°"__ e„;šEä„;¬¬,n_ Am 3g¬s-
Ale es schon anfing dunkel zu werden. aurie herab sich =ttB1fl“fl¶k~:$e~„,: :¬“%1ejeT und
eine feierliche Lagereröffnung gens .¬1~:':. -_-.1 :ts: :rer.r.i.:fl“¬_1_;; `j__`1,_.J..;.ÃE, .,-gefm-,genes
E13 sich nach der Lagereröffnung zeigte, ini xx Üeíer :à¬;_¶P*`e` JÄ"çf_äe`„Ü:fi eine Lagerfeuer-
den Pfadfindern noch ziemlich viel 1-ine:-.:ıe Azzısr. r.-s¬.e-_. * .A*:e;ni.-ri-1-h_`F_**`1í1e_* '::___.n1,„.j„._.__ 3 1.,
steckte würde eine Nachtwanderun,.¬; sr..:e.;..¬.1':1=ı,¬ .s:~.. T”-*E ff:-'*'†-"-~ “~ *'*'±"' E-;'“;;_„_„,P„e;¬_ ,_.Üf_„en „ı__.-,_____1:„__
Unter der Leitung von Alfons '.ındÄ..'.:..¬:i :'.scr_cer. ıj'?r'_ ,_ .,.:'.. e¬ §1e,.çr.e'-;~.
sich Zwei Gruppen auf um die nanere Tccebung ci 2;ff:;:: §;;„éf, jlâéá lflš „¶„ 195 f;h1gfss"a
erkunden. Doch plötzlich geschan etwas :erzzcrk: ~::* LF; éμ'§_;'„fi;E gun ler KGhte_ gan
Zifimlißh 111 dflr Wllrdß Elfi 32.'I`l3 ±TE'fif.`I"'I. .ifif ,:T¬.r' .,., 19.« ,__'¬__;¬_-~„_-_e ~„-_-j '-_¬e_1'¬_~}-';`1-32 91
kurß dnrflüf flemmte eine Leuchtkugel ıber den íägisgf Äg§„.:ÄÜ;i;~š §4†Chggg;shen. Der Ta:
Köpfen auf. Die Gruppen ließen :icn zu šoier. .„.'".`..`§è".'I.-`.§ '§'l.;,."§=„.l.Ä ~"f..„;.;h±_~;y-_~;@;¬_ -mi '3;.:.e1en ie:
fallen, da man nicht genau sr-_ı.'àte ~..s¬- is-1 alles "_-.f§..f.e icct .sei gedenkt, .vs._- _-.e
sollte. Als auch noch die Alteren sr.fingen.-šI'2`1F`- 2.21; 3..l.;.;-Q-dig, g'n.=_›;-;..-3.« aus es csnn eine

zu Ürzähıßfl EB eifllgefl ÜfI`EI'lEl2:'lf:.iÜ' tei ie,-. _:".::,.-.E101 31:-K -u;¦'~_j :h:"_¦_;_';†,'J3}"_
Ziemlich Bchfier nicht aufzustehen und iavcfi 31, gungsfaifınfief ind A1f__g 313 hnaype
zu rennfinrlıa 95 dann auch fiüch hi93 VÖ? zu gflmfi aufgenommen wcrce. šeım annchlielenien Tnchai
um.2u erkunden was das alles soll, war das fi? wurde es dann recht :cat bi' wir inc cettfišcnlaf-
31-I2~i!G Z1.lVi0l. H11; Zitternder 3tin:'.e er`!.läI'T-9_5 _-tec`ı-:Ä fcacer.. Ach ja, beinahe `:'.a†.'2e ich es
*if Lhren Sippenführen, daß es vielleicht cofil vergessen.an iie¬ez Tag kam noch ein au¬lani;¬che
'” *GT Wäre ine Lager zu gehen. _ Besuch, Stefan ein schweizer Pfadfınier aus

.ig spater wurde dann JoJo gefunden ier' ge, luri-ch konnte: wir begu3en.
:egriff gap ging Lguchtkugelpiatoıe 3;_vers«2“(“ Es es an vorigen Tag so spät surce, wurde auf'
und sofort erzählten alle wie mutig E15 wzranıåfi relativ seat aufgestanden und zu unserem beia.er:
um das Rätsel aufzulösen. msn ging su=s::@=`i3j, fififillffifl wir fast. 1&3 es immer nach testete-
im Schwıisemarsch zurück zum Lager ind alles es . tšso wurde ler Tag cit :Vater Abrahaıfiı :en
mehr oder weniger müde in die gchlafgggge. ' Tsešífwirmernf uns :em runaersçiel verbracht.
ÃIIL anderen Horßßn 'mırde gleichı im Sourt F"-1" \ *“ E "“'*"*m

~+› .Ü -1 PH 'JP 5-J\.
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_ „ _ i ing in ier Gurte zur cu :einem Erstμiner
I * 2-Th gut sugar noch besser als am Vortag. Erst als nutztWšflßhetılle gejoggt. Manch einer 3&1' *ı..M '--eine 'šespensterzesohichten mehr einfielen ~.¬.-irie

das Haß freute wurde dann aber vor din ffššg S in sie esnisfsseíe gekrechen.
Efiefcßen, jemand hatte uns die Hasse-1B››-'
.abßfidrøht und ein Bach war nicht in 5°? Sana' `
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Morgens wunderten wir uns schon gar nicht mehr
daß es noch regnete. Trotzdem wurde 

gleich na Q'
dem Frühstück begonnen abzubauen. 

Die 
Rohtenwurden so nag wie sie waren 

zusammengelegt 
und

außer einer Menge Schlamm blieb nicht auf demlagerplatz zurück. Das "schwere Gerät" 
(ZelteTöpfe, Kisten usw.) wurden von Hathi's 
Vaterabgeholt und wir machten uns auf nach 
Gönntngenzu laufen. Bei jedem Schritt hörte man dagWasser in den Stiefeln glucksen, auch dieKlamo tten wurden nicht trockener. In Gönningenangekommen gabs erst einmal eine halbe 
Schokolatafel (welcher Luxus) für jeden. Im Bus fuhrenwir dann nach Reutlingen und von dort mit demZug zurück nach Ne tzingen.

Fatzit: Trotz des schlechten Wetters war esnie unter den 26 Teilnehmern zur schlechten
Laune gekommen. Das Wetter hat einiges vonuns verlangt, doch wir haben die Prüfung
glänzend bestanden.

Motto: Noch nie war ein Regenlager so schön wie
dieses'. !

Pfingstlager der Siedlung Katharina von Bora

vom 20.—2L.S.83 im Klcster Adel berg

Teilnehmer: marion Hermann, Susanne Wallner
Sibille wehr stein, mariom Kürz und Ulrike Kehr

unternehmungslust in den Zug gestiegev,um nach Weiler
zu fahren. Dort haben uir im Gemeindehaus, nach einem
gemütlichen Abend, auf Feldbetten nicht sehr bequem
geschlafen.
Am Samstagmorgen sind uir in Richtung Kloster Adelberg
geuandert, das wir nach einem anstrengen ten marsch 

im
auch

erreichten. Auf unserem Lagerplatz, der z lücklich 
n L oster an der Klostermauer uar, haben uir uns erst
einmal von cen Strapazen cer Oanderung erholt. Dann ging
es an den Aufbau. Als u ir unsere Kchte fast aufgebaut
hatten, hi eu es , uir sollten auch eine Hcchkohte

aufbauen, uas uns fast nicht mehr gelang. Beim Essen
uurde unsere Koh te als einzige bestaunt, da sie so

uindschief in der Gegend stand. Aisi versuchten u ir es
ein 2. und es gelang endlich!!!

Lährend anderen mädchen eire Kirche aus Zeltglanra
und ein Leccrtor bauten, machten u ir uns an den Sitz-ing
Nach dem.: Abendessen (Gemüseeintopf) bei Regen und Lieder
war Lagereröffnung. Eine Andacht über Martin Luther uurd
zusammen mit den Buben, die ihr Lager in der Nähe hatten
vor einem selbst geschreinerten und selbstbemalten F lüge I

ei tar abaehalten.

Am Pfingstsonntag haben uir nach dem allmorgendlichen
Frühsport (von marion Hermann geleitet), Andacht und
örUhstück, Marktständ aufgebaut. Dazu ischen uar eire seh
interessante Bibel arbeit die von Manfred und Bärbel E rau.
abehaiten uurde. Nachdem es morgens mit dem Regen
angefangen hatte, schüttete es nach dem Mittagessen

(Spagetti, Tomatenscde) so stark, dat± uir die greife

ausfallen lassen mudten. Stattdessen zogen u ir unsere
selbstgenähten Ceuänder an und Susanne Zahl machte die
Einführung in die Spielidee. Da das Thema "Leben in eine
alten Stadt" hiee, sollte jede Sippe ein Handuerk aus—
üben. 'Jir qua: en die Goldschmiede, aber unsere Kleid 'ne
stellte uns als Edettäulein dar. Nachdem uir eine Silber
drahtkette gezeigt hatten, uurden die Sippiinge in den
Gesellenstand und ich als SippenfÜhrerin in den meister—
stand erhoben und jeder bekam einen Zunftbrief. Danach

l 1
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machten uir eine Prozession, mit unseren drei 'Nonnen,voraus in die Burg der Buben. Abends sangen und tanzt,
Am montag ?ingen uir morgens in die Kirche, in dieuir —100 P adfinder— den 10 Gemeindmitgliedern 

zueiLieder sangen. Danach bauten die meisten die marktstätin die Kirche, da sich die Uiese in ein matschieldveruandelt hatte. Nach dem mittagessen kamen schonersten Eltern um bei dem markt die von uns hergestelltGegenstände zu kaufen. Dabei mudten sie mit Heller umBatzen bezahlen. Abends aOen u ir zusammen die von denEltern mitgebrachten Kuchen, Obst, SüGigkeiten usu..Anschlieéend uar dann ein bunter Abend bei dem dieSipoen Plärchen vortrugen und Lieder sangen.Am Dienstagmorgen beschlossen uir dann schueren Hetzedas Lager uegen des Regens und dem matsch einen Tagfrüher als geplant abzubrechen.

Yi r hat das Lager gut gefallen, obuohl unter dem Matsund dem Regen die Stimmung manchmal gelitten hat.
Uli

i,nmerkung der Red. : Das Lager haben die Riedericnet
Plädchen mit dem Mädchenstamm "Barbara Kinkel in" und di
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machten wir eine Prozession, mit unseren drei „NU
voraus in die Burg der Buben. Abe o ' “n s san ne" v
wir und hörten eine Gruselgeschichte. gen um tanzt* O
Am Montag gingen uir morgens in die Kirche h¬d; _
wir -100 9 adfınder- den 1o Bemeindmít91íEåeU¬é*E_
Lieder sangen. Danach bauten die meistmwgfie mmffı
in die Kirche, da sich die wie 'SE in ein matschf ıíμåtär

verwandelt hatte. Nach d m W' Üe ıttagessen kamen scâe -
ersten Eltern um bei dem Markt die “Ü_ _ H~ - - “BÜ “"° hefšëstsl-Gegenstande zu kaufen. Dane; muoten sıe †1t.mlla_.
Batzen bezahlen. äoends aßen ui - 'r zusammen oıe von J'
Lltern mıtgebrachten Kuchen - * *' '._ Jen. __ _ _, EDEL., :u1=.JJ„:;„l-(Eiter Usui
snschlıeuend uar dann eın ounter AH;¬1 '_ __ e-ße bei oem gie
Sıcoen Warchen uortrugen uno Lıeder sangen,
hm Jíenstagmorgen beschlossen uir dann scnseren_„..

__ --Ldas _ager uegen des nesens und ¬ ~ '-_ dem _arscn sınsnígcfruher als geplant aozuorechsn.

f/,'5›ß'n5/Ö/che /cf'/~

_ ir hat das Lager gut gefallen, otusnl „n:E; gg,†š
Jnd dem äegan die štimmung nancnwal :elit:sn+¶;_
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In der Zeit'ang gefunden:

Das Pfadfinder tuch

Yoreer. 
und 

n A i 
i 
gieren

Interpunktionen 
werden 

Bilgezeirten

punkten und 
strichen 

gebildet.

Bundespräsident Karl Carstens ist jetzt punkt ( • Idas Pfadfinder tuch zu tragen. Im Garten åer Konza(
Hammerschmidt pflanzten 25 Pfadfinder und Fragezeichen
finderinnen symbolisch ein Bäumchen. Dezit Doppelpunkt :

im 75. Jahr der Pfadfinderbeweg.mg auch in Eindeetrieh
Deutschland eine Aktion mit der von Klammer ( )
vielen tausend Bäumchen. Der Bunde sprasident
die allem Guten aufgeschlossene der 'I e 

Dienetzeichen

finder und nahm mit giehtlicher ?reäde dag
der tueh entgegen, ebenso Stande Anruf Ion oder Licht

inmitten des friåhiingshaft aufb'låher,dea Garten

seines Amtes. ächeiten, 
etc.

gleiche Se
Kre•.oen z'. t. gchetbe 

rechts

et
Aas:

, Zeitung •

23. April
Wortende ton oder Licht

. (ra•ch geben)

t'- t Ccheiten, 
etc.

teide ocheiben ger.zrecht

re Inanderhalten
-ei r gewaltig stinkt

Wie ihr sicher alle wißt haben wir in 
letztet

Zeit ziemlich viel Geld in unseren 
in der

Friedenskirche gesteckt (fast 700 Ä). Sir haben e:

Wand nit Kork tapeziert, eine Tand 
die zecke

mit Holz verschalt, kurz gesagt, wir 
haben der.

Raum wohnlich gestaltet. Da wir die 
einzigen waret

die Geld zur Eenovierung bereit gestellt

ist uns zugesagt worden, daß wir nun der, Buch-tace nach Attachun€).

ganz für uns alleine bekommen 
würden. Ziege Dienetzeichen •

Zusage ist aber bis heute noch 
nich eingelößt

worden! Weiterhin finden wir im 
2auz Zigaretten— Buch•taie oder nach

achachtelnund anderen Abfall, der 
zu

nicht veretancen • —

;ehließen läßt, daß noch andere

•:enützen. Ich bin gespannt, wie lange es 
noch

dauern wird, bis wir soweit sind, da: wir, 
ohne

Angst haben zu müssen, laterial 
im

laggen können. Ich bin auch 
gespannt 

sich

Ausbau gelohnt hat.
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Moreen und Signalisieren

Zahl vergtanden = Wiederholung der Zahl
Zahl nicht vergtanden=

Gz. Text vergtanden

Gz. N ICE?

Ende der Depegche — AR (all right)
Wartet

Reguliert Feuer

Eine Zahl, die auf dag Zeichen 'Wartet' EB foligibt die dauer deg gewün•chten Untertruche inMinuten an. Dae Zeichen 'Reguliert Feuer'
bedeut•et: Wir eehen eure Zeichen echlecht,
ändert euren Standort oder die Farbe der

gnalieiert langsamer —

. uchtet schwächer

-'Achtet qtärker

- rt umm

P? ( ping petitj

LL (Licht Zieht

darau: Wieder-

hol ung de— faiechen

od. Euch-taten

Abbrechen

16

Not-ignale

Flaggen— ignaie :

Flaggeneignal in Abbildung 1 gilt zu Lande

und zu Waeger. Ee wird aber in der Haupt-tLche

auf tchiffen verwendet.

Es begteht aua einem Ball 
bzw. etwa— Ball—

•hnlicheg uter oder unter 
einer viereckigen

Flagge .

Abb.
Eodeneignale für Flugzeuge:

Tm Zeichen für Elugzeuge au—zulegen, kannqt du

alle« nehmen, wag eich gut vom Boden abhebt: z

Wrackteile, Kleidung, Segeltuch oder anderen

Otoff, Zweige, kleine Büsche oder große Blätte

Eie Signale milsgen mindeeteng zweieinhalb lete

lang -ein. Wenn €ie au— zwei Zeichen beeteher.,

'011en die—e einen Ab—tand von mindeetene drei

Æeter voneinander haben.

Die Antwort de« Flugzeuge.

HABE

Hat der Pilot dein Signal am Eoden endeckt urk

verstanden, wird er

1. entwder mit den Flügeln wackeln oder

2. grüne Blinkzeichen geben.
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NIcxr VERSTANDEN

Eat er nicht verstanden, wird er Der böge, böse 
Fehler

1. einen Krei' rechte herum fliegen oder Besonders nach der 
letzten Ausgabe des "Nuntius"

2. rote Blinkzeichen geben. waren die Eecerkungen 
über die vielen Schreib—

oder Tippfehler besonders 
zahlreich. Manche

me inten, daß eine 
Veröffentlichung einer Gruppe

Eendtlge Arzt, die zu aus Gymnasiasten, so fehlerfrei sein

ech•ere Verletzung sollte 
Verfasser 

wie der 
der 
Duden. 

Texte 

Aber 
sind 

dies 
teilwe 

sehen 
ise 

wir 
gerade

anders.

Die 

Brauche Xedikamente 14 Jahre alt und 

n 

tippen 
(kreisen 

diese 
niederstoßen).

"Einfinger—

Adler—Suchsystem 

Da wir kein 

x Kann nicht weiter ein Blatt in dem jeder 

herausbringen
einbringt was er

sondern 

kann, werden diese Texte nicht verbe ssert cäer

F
Brauche Nahrung und Wagqer $ ehrie ben.

food)
'Ege 

Iaßt uns unsere Schreibfehler.Also, 

wollen versuchen wenigstens die gröbsten zu
Brauche Waffen und Munition vermeiden.

Brauche Karte und Kompad Yoral: Fenn wir keine Fehler hätten, würden wir

nicht soviel Vergnügen daran finder,
Eraaehe Aignallazpe und solche bei den Anderen zu entdecken.
Funkempfänger

Francois de La Roche fouceuld

Bitte wiitere Marschrichtung angeben trenz. Noralist (1613—1680)

Ich Eewege mich in der angegebenen

Richtung

Ich ver•uche zu «tarten

?lugzeug ern•thaft beochädigt Pfafinder se/Ø Vege

Egilcher Landeplatz

20' SC/Chen t.Zhc( dabeiBrauche und Cl

Alleeo.k.

Nein

Sicht ver•tanden

'9evct/7de im zu behagen.

4

' 

RICE' WRSTAHDEH
Bat er nicht verstanden, wird er

* 1. einen Kreis recbteherum fliegen Üd
- e

2. rote Blinkzeichen geben.

"U(<

1

. lıl
N

Benötige Arzt,
echıere ?erletzung

Brauche Iedikamente

Brauche Hahrung und Wasser
(F= füød)

x Kann nicht weiter

Brauche Waffen und Munition

I`

í¬.....____._
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Der böse,böse Fehler
3 ch der letzten Ausga_ _Befiondâtâ a:me„kungen über die vielen Schreib-

w%renT'ı fehler besonders zahlreich. MancheÜger IPP - Veröffentlichung einer Gruope' ß E1113 \ --- __ ~
meıntenıšåaaus Grmnasıasten, so fehlerrrei sein
die zu 3- * ` -Jd n Aber dies sehen wir anders.~ e wie ser Du e„. _ _
šgålšerfasser ier Texte sind teılweise_ger&å@.4 Jahre al; ung sigpen diese im "E1n:ınger-
Ad1er_5uch33S;@m" (kreisen und n1ederstcBen}.
ja wir kein Professorenblatt herausbrırgen

4 an eir Blatt in dem *eier eınbrırgt was er
äonıáeiıb - - """I D ` \„¬¬ıı- -I fl -`f\'\I1gear, werden diese .arte nic„. verbesseit ce.-
umgerehriebêfi. _ _ __ _ "U
also. laßt uns bitte unsere ıcnreıofehier. „ir
asllen versuche: wenigstens die Grbbsten zu
vermeiâen.

Braucäe Karte rn“ Eamíaå äcral: Tesa sir keine Fehler hatten, würden wir
UT -\lnıcht serial vergnügen daran tınder,

B"°'he „ignallazpe und solehe bei den anderen zu entdecken.Punkempfanger
*rancois de Ia Roenetoucaulo

Bitte ıiitere Iarachrich.ung angec+ “en franz. íoraliat (1613-1630)

V`Ich bewege mich in der angegebenen _ _ ___
Richtung ` Ä' z _' E

Ich.verıuche zu starten
_ Flugzeug ernıttıaft be-chadig: 56'/77 /ØUÜ Léjë
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Da unseren Stamm das Klettern ziemlich
Mode gekommen ist, mochte ich héer einwenig

au? Kletterteehniken eingehen:

Abseilsystez Piaz:

Hierbei fåhrt man das doppelt genommene Seil
zwischen den Beinen von vorne nach hinten und
dann wieder nach oben über die Brust, die Schulte
und den Rücken (und benutzt gewissermaßen den
eigenen Körper als Rolle in einem ? laschenzug) .
Die Beine haben die Aufgabe, den Körper gat frei
von der Felswand zu halten, die eine Hand, die
das obere Säck deg Doppelsei13 hält, dient zuz
Gleichgewicht halten. ihr dart man nicht
zu stark zupacken oder gar das Körpergewicht
halten. Des besorgt das mehrfach um den Körper
geschlungene Seil und die Reibung an der
Kleidung, go dag die hinter dem Körper gehaltene
-tand (zit dez Daumen nach unten) nicht zu viel
Zagt zu halten hat.. Will man das Herabgleiten
e toppen, bringt zan die hinter dem Rücken gehaltf
Fand nach vorn vor die Der Zils wird
den Jackenkragen oder durch ein umgebundeneg
Halstuch vor der Reibung oder vor Verletz-ang

geschützt. Nan
bei dem Manöver

aufpassen, dag
Gleiehgewicht zu

halten. Siehe rhet

he Iber bindet mat

sich unter den

Achseln ein zwei'

Seil fegt, dag e:

Kamerad von oben

straff hält.

Pfadfinder oder Pfadi??

Noch eine Kleinigkeit, die ich in allen Pfad—
findergruppierungen beobachte. Sie ist auch
bei uns weit verbreitet und iah mug zugeben,
daB ich es vor Jahren auch selbst angewandt
habe. Und zwar die Sebstabkürzung des Wortes
Pfadfinder in Pfadi. Eigendlioh erscheint die
Sache harmlos. Aber länger darüber nachgedacht
verstümmeln wir uns dadurch selbst, verniedliche:
uns und unser Anliegen, machen uns über uns selb
lustig bzw. nehmen uns garnioht ernst. Eine
Portion Eigenhumor (Selbstkritik usw.) ist
durchaus gut. Nur sollte man gich überlegen, dag
es garnicht so wenige Kräfte in der Bundes—
republik güt, die den Pfadfindern das Image ein
gesellschaftlichen Hang—Wursts, Dümmlings eet.
geben. Und zwar durch eine schleichende Verächtli
machung, durch blöde Zeichnungen, oder durch
sehe inbar harmlose Äußerungen.
So hat Bundesaußenminister Genscher in einer
poli tischen Diskussion seinen Widersacher mit
folgenden Worten angegriffen: Sie sind naiv wie
ein Pfadfinder!
Ich meine, dag das Wort Pfadi eine ähnliche
Denktendenz unterstützt. Ich will mel den Pfarre
sehen der eg sich gefallen ließe Pfarri, oder
den Arbeiter der sich Ari nennen ließe.
Deshe1Ebin ich für unseren richtigen Namen,
zumindest wenn wir ihn wählen und verwenden
können.

Leserbrief an den "Knoten", Januar 1981
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Qigpnınfifiörper als Rolle in einem Flaschenznsl.

Y* -- denn wieder nach oben über die Brust, die 325.11..

' ' me Beim haben die Aufgabe, den messe s 2%.- .ei¶on.der Eelsıend zu halten, die eine ¶anš?die e
'Ehe Obere Sück dea Doppelseils hält. dient su:
Glliøhgllicht ha1ten..1it ihr dafi man nicht
lu stark zupacken oder gar das Körpergewicht
halten. Das besorgt das mehrfach um den Kcrçer
gâldhlnngıne Seil und die Reibung an ier

eidung, so das die hinter dem Körper gehaltene
finıl (mit dem Daumen nach untenl nicht zu viel
118%-zu halten hat..W11l man das qerabgleiten
Stoppen, bringt man die hinter dem Rücnen gehaln
Hin nach vorn vor die Brust. Der Hals wird iiım
flGfl.JBckınkragen oder durch ein nmgebundenes
Halstuch vor der Reibung oder vc * r t.~n~

I aufpassen. iss
J Gle ichgewich t .:'.=.

I'iTElE715

geschützt. lan 3
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halten. åicherhe.
halber bindet tw
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Zeil fest. das E1
Kanerad von cbtfl
straff halt-
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Pfadfinder oder Pfadi??

Hoch eine Kleinigkeit, die ich in allen Pfad-
findergruppierungen beobachte. Sie ist auch
bei uns weit verbreitet und ieh muß zugeben
daß ich es vor Jahren auch selbst angewandt!
habe. Und zwar die Sebstabkürzung des Worçea
Pfadfinder in Pfadi. Eigendlich erscheint die
Sache harmlos. aber langer darüber nachgedacht
verstümmeln wir uns dadurch selbst, verniedliche
HRB Uflfi UHSBT Anliegen. machen uns über uns se¬b
lustig bzw. nehmen uns garnicht ernst. Eine
Portion Eigenhumcr (Selbstkritik usw.) ist
durchaus gut. Nur sollte man sich überlegen. daß
EH Sfirfliflht so wenige Kräfte in der Bundes-
republik gibt, die den Pfadfindern das Image ein
gesellschaftlichen Hans-Wursts, Dümmlings ect.
geben.Und zwar durch eine schleichende Verachtli
machung, durch blöde Zeichnungen, oder durch
scheinbar harmlose Außerungen.
Sc hat Bundesaußenminister Genscher in einer
politischen Diskussion seinen Widersacher mit
fålšfiflden Worten angegriffenı" Sie sind naiv wie
ein Pfadfinderl"
šch meine. daß das Wort Pfadi eine ähnliche
nenatendenz unterstützt. Ich will mel den Pfarre
sehen der es sich gefallen ließe Pfarri. oder
den Arbeiter der sich Ari nennen ließe.
Deshalb bin ich für unseren richtigen Namen.
zumindest wenn wir ihn wahlen und verwenden
aonnen.
Leserbrief an den "Knoten". Januar 1981
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Aug der Geschi2hte 
unserer Heimat! !

Cber den Urspnng von Netzingen geben alte

Überlieferungen andere Darstellungen, sie

scheinen jedoch in des -Reich der Sagen zu

gehören, da sie nicht geschiehtlieh verbürgt

ind.

Ein alter Geschichtsschreiber mit Nemen Gratiantv

hat in seinem Werk über '%ehalm und Reutlingen"

folgendes geschrieben: 't Der andere Gau der

Arzalauger, welcher auf der östlichen Alb gegen

Donau an die Markomannen grenzten, gien
üer die AIÜand über Uraeher aus •and

setztet 3i2h an die Erms." Weiter heißt es:

" In der Nark Ana lause:« dem vor.
Römern verlassenen 2 Latz Zir.gar,g des

2aIs eine Ansiedl•mg, aus we Ettenhajn,

erste Grunnage von Der
Armalauger ist längst untergegangen, so zan
seine Spur nur noch in einer Berghalde hinter
le tziagen, im Lausrein, erkennt.

Über äen Untergang von Etterxhgyn t:
Xit Grausen beriehtet iez Zug

Eun.—.en durch das Am Gebirge hinter
*'Letzingen gammelten sich die Alemannen. Die
Ale:aannen szellten ihr geer mit dem einen Fliåge:
an ST. Eloriansberg und mit iem anderen an de

.inab neeh Riederieh ausgéreitet. Au? dies

kam eg zur Schlacht. Die Erzg
.n.en den beiden äeeren, und ihre ? luten

. • -.ea sich von dem Blute der Kämpfenden.
Kämpften die Alemannen einer gegen zehn. i
kleiner wurde ihre Zahl und i z:zer größer wuräe
der Haufen der Erschlagenen. härtesten war
Kazpf wo „fetzt üie Le Kirche steht. Zier

hielt das Mittel treffen der Alemannen so hart—
Zäekig, daß vc?' den Ersehlagenen ein ganzer
:otenhiågel entstand. Zehntausend Alezannen ne
in dieser Sohlacht.

Die siegten durch ihre große Über—
zaeht. Die Armala•ager verschwanden, queh
Ettenhayn versehwand auf izer. Die ganze
Gegend verheert und Alles zerstört. 

"

Woher der Neme tziagen kommt! !

Alemannische Ürdörfe:• erhielten ihre Bezeichnungvom Namen des Sippenführerg. he sind durch d 'seEndung "ingen" gekennzeichnet. Die Nachsilbe hatLaufe der Zeit kleine Umformungen erfahren.Zuerst lautete gie "ing•ar,", dann "ingon"
'tingin" und seit dem 12. Jahrhundert "ingen"

, ter

Auch aer Personenname (r,QzLieh J.atizzo), -„eeine Zeutversehiebung Aug dem 2 in
tizzo" wurde ein e %etzingen",

aus 22 to zett±ngen. kann also Eolge:üe
Entwieklung annehmen: tizzigun äezz±-.gun,iann Ålezzir,gin und sehließlich
Zetzi:-gen entstanden. Die Nachsilbe izzoY.atizzo bedeutet eine Verkleinerungsform. Egalso heser iatizzo ein von Gestalt kleinergewesen gei n, der seine Zippe an den Ort degheutigen Zetzingen führte.
Urkundlich wird aetzingen erstmals im Zuga=en—hang zit dez Ortgadei erwähnt. 1079 i 3 t einEbe rhardus de Zezzingin erwähnt.

Übrigens steht im Netzinger .tieizatbueh unterCVJM: Naeh dem I.We1tkrieg '.varäe die Vereinsarbeit Nieder mit großem Eifer fortgesetzt
eine PfadfinderF'apoe augegtellt, diebald recht 

entwi2ke1te.....

Wir haben also 1983 ein 60 'ahreevengeligche 
Pfadfinder in Netzingen.

60

nfißetzingen geben alte Alemennisehe Urdorfer erhielten ihre Bezeichn
Darstellungen, sie *Um Nflflflfl 523 3ippenfuhrers sie sind durch d?n8
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Scouting round the woru

Sehweden

SVENSKA SCOU%NIONEN

Die Arbeit dieser 
Organisa tion basiert auf

den fundamentalen Prinzipien des Pfadfinder-

tuzs: 1. Dag Pfadfindergesetz 
und Versprechen

2. das Sippensygtez 
3. die Beziehung zur Natur

t.. lernen durch tun, und 5. Internationale

Verständigung. Das Programm ist gekennzeichnet

durch die Übernahme von Verantwortung durch den

Einzelnen. Die 'Æitg1ieder können zwischen

verschiedenen Betätigungsfeldern wählen und es

Eind ihnen zehr Möglichkeiten 
gegeben soziales

Verhalten zu erlernen oder zu 
vervollständigen.

Auf ellen Ebenen ist das Programm 
auf gezischte

Arbeit abgestimmt. Die örtlichen Gruppen ktzaen

:caceh wählcn zwischen reiner

oder gezischter Arbeit. Auf lager zu gehen

sehr populär in Schweden und viele Gruppen hahcn

eigener- Toohenendhäuser. 
'Faröern und Klette:

sind andere Spezialitäten des modernen Pfadfinde:

tuzs in *Chweden. Die Evenska Scoutunion bectch',

au: 5 einzelnen Pie.Einderbtnden (ähnlich dcz

Welche offen sind für Jungen und 
Mädchen eller

Religionen.

Schweden war einer der fünf Gegtgeber 
deg

Jazboree 1975 (rordäazb).

In der Svengka Scoutunicnen haben 
sich folgende

Zünde zusammengeschlossen:

1. Freiznigearmene Scoutforbund (Heilsarmee

finder)

2. och Scoutforbund (cwy, Pfad-

finder)

3. FJkterhe tgrcrelgens •:utforbund (Guttezpler

E fadfirÆer)
XI galoncforbundetg 

Ungdom ( ?)

5. 3vengka Scoutforbundet (Sehwedigeher 
Pfgdnndl

Bund)

"e; Uberst/td a s.-•5

16

Über den 
Wald

Ausgedehnte Wälder 
bedeckten vor 2000 jahren den

größten ieil 
unserer Erde. Eie warde nur von Steppen

Sumpfgebieten und iooren 
unterbrochen. breiten

Streifen standen die 
Auwäläer entlang der Flüsse .

Die regelmäßig 
im Frühjahr und Zerbst überschwemmten

Wälder bestanden aug 
unterschiedlichen

es überwogen Ro tbuehen— 
und Eichenwälder. Die Zain—

buche hatte sich lediglich 
im Raum von Ostpreußen

durchgcec et, die ?iohtenwäldor dominierten den
in den Voralpen und in den

Sude ten. Nach und nach maß ten die Wälder dem Acker—

bau und der Viehzucht weiehen Da Izubwald einen

Nähsto?freiohen Boden benötigt, war er natürli2h

auch für die Landwirtschaft interessant.

Vor etwa 'OCC Jahren hat man in Europa dem Wali den

Kampf angesagt. Er gält als Kulturhindernis, da er

fruehtbaren Boden der Landwirtsehaft entzog. Dieses
Verhalten wird verständlich wenn man Zedenkt, daa

damals über dreiviertel der Izndf1ä0he bewaldet war.
Dieser Rodungsprozea konnte im 13. Jahrhundert
beendet werden.

Im Mittelalter erlebte Nolzwerk eine hohe Blüte .

In den Städten benötigte tan immer zehr EO 1 z als
Bau— und Zierstoff;es trarae knapp, Holz mußte
gespart werden, die ten Bauordnungen entstanden.
Kluge Köpfe gingen dargn, die Wälder systematisch
zu nutzen und aie ins LeFe'1 zu
ru:en. Man suchte andere Rohstoffe zum behe i ze:'.
der Y.äuser. Phi 1 i pp der Großzütige rief 1532 i:.
Y.essen eine Forstordnung ins Leben. Die Ausfilhnngs

wurae im Jahre 1553 in Zusammena±eit
zit den lendess tänäen die gesetzli2he Grundlagezum Ausbau einer einheitliehea ?orstwirtsehaft.
Cbersteg Ziel war es das knapp gewce•iene % Izsparsam zu verwenden und nicht a 13 Brennholz zuvergeuden. Wie wichtig dag Holz damals schon war,zeigt, daB der Zandgraf von F.eesen—Kasse1, T-•v'in geiaem Testament seinen Sohn Zoritz zahnte,
Naiåvez•wüetungen unbedingt Einhalt zu gebieten.

Fortge tzung folgt

ııı world _ =
_ „dgn §8. ld

__ .1-_-I' .

vor 2000 Jahren den

1. organisation basiert auf _, ssuflpfgebieten und llooren unterbrochen. in breiten
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Übrigens:

Taren Crigu, Schnuffy (beide Marder) 'and

Susanne (K. v. 3. ) auf einem Sippenfåhrerkurg

in Tiblingwerde.

Waren Marion (321u, Metzinger leute) und

Sybille (Akela, Riedericher Æeute) bei einem

"Arbeitskreis für Wölflingsarbeit" im Haug

Ahorn, Wiblingwerde

3thren Jo jo und Mawe (beide Falken) mit dem

Fahrrad nach Nördlingen (trotz Schneefall)

Ehren Jogi, äolgi, Rainer S. 2cnr.c

(Adler) zit de: ?ahrrad Yohenzollern.

Waren Eathi, Zugi und Zawa Ei t den Auto

; ZOO 'E unterwcg.s, Sie die Oqterk'lr-e

der CF) und daz 3rexbachtaI bei Kohlcnz

- •-ieuan?ang der Riederieher äädchen

nun Katharina von Bora (Luthers Frau)

Sollten die letzten den Jåhresbeitrag 83 (25.

sofort bezahlen.

Haben die den Geburtstag von Hybge und

Zarion ausgiebig gefeiert. Massen von Reis—
und Wurstsalat wurden vernichtet und duzende
von Sprudel— und Apfelsaftflasohen ten daran

glauben

Sind die Kosten für den Kirchentag in Nannover
zu astronomisch arme Pfadfinder

Ist das Bundesliederbuch "Der helle Zag" für
3.— nun zu haben

Wird vom 16.—19. Juni eine Stammes?ahrt gemacht.

._ _ Susanne (E.v, _ Eu_ Gira Q
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AberdieWelt
kenntundachtet

Gottgarnicht,

derihrso hlichundwenglichwohltut,

resedenn,

s-t fmdafür läuftihrdankennsollte.

W

Soschändlichbt keinTıer,auch keineSau,wie dieWeltlebt. DenneineSau kennetdoch dieFrau oderMagd, vonwelchersıe dieTreber,Weize oderdasFutter zufressenkriegt

le
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übersch
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Z Fahrrad been Kçrfilirien
`I

1-1
-___

faren Marion (Be1u, 3etzi:5e_ „E _
sybiııe (seele, e±e±e„1„„e„ ge; ziel und
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nollten äie ¬@+ ~"' 'E' en Jet †""""~f:. '+ı-.- "`¬Bnfnrt bezahlen ~ 1 cen-e„beı„r=g :J {g5__§

"Iı

“leben dii 'E befi"' Hui ""' *' `-'T"' "'*"" -ı rf ¬

"“”1°“ aussieht; fe=E< „febä*“°“Efi V0“ flrßse uns“H5 Wursteela_ wu5`e Le E' maäåen V31 Reis-“ ri *__ _ _* *_ *_ .

Von Sprudel- und àš,:lIE}¶i:h„e. uni íuzenâe
slaueen t`”' ”~~~-±flffhen eızıen agree
Sind diB fi' __~ı .,..._

Zu astron *ir ıen nırebeerfl 4 zromiseh *je Q * "““5 in flflflfiover

Ist QHB Bun3 dfifilißderbuch HDE? reale „qq“ ra“øıIH›nun zu haben L _ _„5

Wird vom 15 -1 . . _
- “Uni eıne sseımeefehrt eemeehc.



Haben bei den Konfirmationen in Grafenberg und
idetzingen wieder den Ordnungsdienst übernommen.

Sind Kathi, Mavva und Hagi nach den Aussagen
einiger total bekloppt. Sie liefen trotz
den niederen Temperaturen (—50 C) in kurzen
Hosen in der Weltgeschichte heruh7

Wurden auf dem Phila Dirk Christoph und Jörgle
als Jungpfadfinder und Hagi als Knappe åufqe-
nommen.
Sagte bei einem Regenspiel Schneck i folgendes

Liebesgedicht auf:Oh, du mei Schätz le,
hosch Hoor wie Spätzle

Ist das die dickste Ausgabe der Nuntius, die
es je gab. Die Seitenzahl wurde um 33,3333333%

erhöt, dabei ist die Nuntius immer noch so

billig wie am ersten Tag

Al-SG NUNTIUS CZLD!.

PLO z lär Gesh j cdeeul

Heben bei den Konfirmatinnen in Grafenberg und
Metzingen wieder den Ordnungsdienst übernommen

V, Sind Hathi, Mawa und Hagi nach den Aussagen
g einiger total bekloppt. Sie liefen trotz

den niederen Temperaturen (-5° C) in kurzen
Hosen in der Weltgeschichte herum

wurden auf dem Phila Dirk , Christoph und Jömμj
als Jungpfadfinder und Hagi als Knappe aufgg.
nommen.

Liebesgedicht auF:" Ch, du mei Schätzle,
hosch door wie Spätzle

, Ist das die dickste Ausgabe der Nuntíus, die w
es je gab.. Die Seitenzahl wurde um 33,3333333% ›
erhöt, dabei ist die Nuntíus immer noch so f
billig wie am ersten Tag
im eexomf-1T ALSO maria :.u:.TIus FLR ...~; ._ 5.1.0!!ITT Ir--I L3 ¬1 1] L1

l
0

Sagte bei einem Regensoíel Schnecki Folgendes r

Mah- fü' eI`3e.nc qcsrla LI-ung? I'dleeı„'r
l
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